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ei cheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

and koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

wörungen begründen keinerlei Anſpruch au? Rüderfattung 
des Bezugs preiſes 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3egefpaltene mm- 31 
im Reklamateil für Poln.⸗Oberſchl. 0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerihtl Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 22. Mai 1928 


Fernſprecher Nr. 501 


46. Jahrgang 


Die Wahlen in Deutichland 


W lin. Vor Rebaktionsihlug erhalten wir die 
RE von 5.30 Uhr morgens aus 32 Wahlkreisen 
N 2 während noch die Ergebniſſe von Potsdam 
Es erhielten: Die Sozialdemokraten 8 064 634, 

Nn nationale 3 801 541, Zentrum 3 480 001, Deutſche 
Aa ettei 2 451 229, Kommuniſten 2 638 508, Deutjchede- 
ane iſche Partei 1305058, Bayriſche Volkspartei 840 030, 
budommuniſten 106 363, Wirtſchaftspartei 1 305 689, 
dag. Wialiſten 763 723, Deutſche Bauernpartei 464 952, 
Völtiſche Partei 210 083, Deutſch⸗Hannoverſche 
Landbund 213 423, Chriſtlich⸗Nationale 

Wan 517905, Boltsteihtspartei 427 313, Deutſche So: 
tei 127 635 Stimmen. 


* 
1 Katholiſche Volkspartei in Oberſchleſien 
1 21 für den Reichstag 30 052 Stimmen und für den Land⸗ 
1 Stimmen, und hat damit das einzige polniſche 
für den Landtag verloren. 
5 weh im Zeichen des Wahiſonntags 
8 * Seit den Vormittagsſtunden ſteht der Wahlſonntag 
N Ain Zeichen des unentwegt niedergehenden Regens, der 
4 Lachmittagsſtunden teilweiſe zu ſtarkem Guß ſteigerte. 
Sende ter und Zettel, die noch am frühen Morgen zu 
Mien und abertau enden abgeworfen wurden, bedecken das 
Somlaster. Die Propaganda, die ſich im allgemeinen auch 
wle "ag ſtark zurücthielt, wurde in den Nachmittagsſtunden 
dn der Angeſtellt. Auch die fahnengeſchmückten Autos ſind völlig 
Straße verſchwunden. Im Norden und Oſten der Stadt 
de Straßen zum Teil ſtarke ſchwarz⸗rot⸗goldne und rote 
ug auf. Im Weiten ift beſonders ſchwarz⸗weiß⸗rot ver⸗ 
e Wahlbeteiligung iſt insbeſondere im Oſten Berlins 
ten deweſen. So wurde in einigen nördlichen Bezirken und 
f ang . ſchon um die Mittagsſtunde 30 Prozent Wahlbe⸗ 
RN 4 und teilweiſe ſogar darüber gezählt. Der ſtarke Zu⸗ 
die daß d. Nahler hielt dort auch in den Nachmittagsſtunden an, 
lass strömenden Regens lange Wahlreihen bis weit auf 
— hinaus Schlangen bildeten. Im Weſten war die 
3 igkeit insbeionbere in den Nachmittagsſtunden weniger 
N Wedding, der Hochburg, des von der kommuniſtiſchen 
ſpaltenen Len inbundes, kam es zu Auseinander⸗ 
* Ab viſchen Mitgliedern dieſes Bundes und den Kommu⸗ 
do Fluch im Oſten und Norden kam es teilweiſe zu Neibun⸗ 
nu Zwangsſiſtierungen vorgenommen werden mußten. 
RL u im Weſten der Stadt, insbeſondere am Wittenberg. 
den auch vor allem im Zeitungsviertel ſind hier von den 
erste lagsgeböuden alle Vorbereitungen zur Bekanntgabe 
Wahlreſultate heute abend getroffen worden. 
Dorläuſiges Gefamtergebnis 
bert für die Reichstagswahl 
NR im, Sozialbemokruten 2 910 131, Deutſchnationale 
Wr Zentrum 703349, Dentſche Bollspartei 989 196, Som- 
un Un 991 562, Demokraten 535080, Bayr. Vollspartei 
* u Kommuniſten 57 646, Wirtſchaftspartei 475 684, Na⸗ 
um, Alten 274795, D. Vanernpartei (Bayr. Bauernbund) 
Lat Mai. les 50.084, Di. Bann. P. 19 432. Sandbunh 
tsrechtspartei 142 750. 
Vorläufiges Ergebnis für Thüringen. 
Sozialdemokraten 40 409, Deutſchnationale 12 861, 
ten ad, Dt. Volkspartei 24 784, Kommuniſten 22 526, 
Nati! 371, Linke Kommuniſten 827, Wirtihaftspartei 
Ur. nalſoziuliſten 10 474, D. Bauernpartei 477, Völkiſche 
deen Lat. Bauernpartei 21 899, Volksrechtspartei 3149, 


8 
Sr; 
Len. teien 1797. 
weinis aus Württemberg und Hohenzollern für den 
N Reichstag. 
is Sezialdemakraten 47 912, Deutſchnationale 12 110, 
2288 80, Dt. Volkspartei 11 208, Kommuniſten 14595, 
e Wirtſchaſtspartei 2890, Nationalſozialiſten 
u 


uernpartei 1030, Völkiſche 434, Bauern⸗ und Weing. 
ei, woltszechtspartei 7523, Chriſtl. Soz. 2780, Haus⸗ und 


Ev. Volksgemeinſch. 2977, Altſozialiſten 529. 
* buis für den Reichstag aus Mecklenburg. 
N DACH Sozialdemokraten 10 288, Deutſchnationale 5192, 
&%, 05. Volkspartei 6824, Kommuniſten 451, Demotra- 
* Wirtſchaftspartei 1594, Nationalſazialiſten 56%, D. 
iu. A. Völkiſche 810, Landbund 125, Volkszechtspaxiei 
Nat. Wittelſtandspartei 55, Reich⸗bund der Geſchä⸗ 


Zentrum 849, Deutſche Volkspartei 13 582, Kommuniſten 
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Erfolge der großen Koalition 


digten 11, Black d. Inflationsgeſch. 53, Ungültig waren 129 
Stimmen. 
hi * 
Mainz. Sozialdemokraten 18 255, Deutſchnationale 1434, 
Zentrum 12 575, Dt. Volkspartei 4932, Kommuniſten 3748, Demos 
kraten 5376, Linke Kommuniſten 222, Wirtſchaftspartei 649, Na⸗ 
tionalſozialiſten 388, Völkiſche 47, Chr. Nat. Bauernbund 449, 
Volksrechtspartei 1155, Ev. Volksgemeinſch. 1801, Reichsbund 
der Geſchädigten 47, Altſozialiſten 172. Abgegeben wurden 
61 507 Stimmen. 

Ergebnis aus Chemnitz⸗Stadt. 
Chemnitz. Sozialdemokraten 5483, Deutſchnationale 2537, 
Zentrum 106, Dt. Volkspartei 2190, Kommuniſten 3719, Demo⸗ 
kraten 716, Linke Kommuniſten 47, Mirtſchaftspartei 1518, Na⸗ 
tionalſozialiſten 639, Völkiſche 37, Chr. Nat. Bauernpartei 15, 
Volksrecht 810, Altſozialiſten 243, Dt. Haus: und Grundbeſ. 40, 
Sächſ. Landvolk 60, Dt. Soz. 15. 


Das amtliche Endergebnis im Wahlkreis Dresden⸗Bautzen. 
Dresden. Sozialdemokraten 400 056, Deutſchnationale 117 998, 
Zentrum 14 003, Dt. Volkspartei 112 140, Kommuniſten 105 864, 
Demokraten 66564, Wirtſchaftspartei 30 625, Nationalſozialiſten 
19 254, D. Bauernpartei 1238, Völkiſche 2055, Chr. N. B. P. 1428, 
Volksrechtspartei 15 363, U. S. D. 1272, Volksbund d. Inflations⸗ 
geſchädigten 3104, Hausbeſ. 222 890, Altſozialiſten 17 251, Chr. 
Soz. 1982, Dt. Soz. 1556, Sächſ. Landv. 61 948. 


Endergebnis für Läben. 
Lübeck. Soz. Dem. Partei 35 491, Deutſchnationale 9527, 
5771, 
Demokraten 3175, Wirtſchaftspartei 4249, Nationalſozial. 1265, 
Splitterparteien 2364. 


Erſtes Geſamtergebnis für den Sundkag 
Berlin. Sozialdemokraten 387 277, Deutſchnationale 
231 021, Zentrum 189 489, Dt. Volkspartei 161 223, Kommuniſten 
182 330, Demokraten 63 586, linke Kommuniſten 4638, Wirtſchafts⸗ 
partei 51239, Nationalſozialiſten 26 079, D. Bauernpartei 2184, 
Völkiſche 9825, Dt. Hann. P. 7500. 
Landtag Oldenburg. 

Oldenburg. Sozialdemokraten 66 643, Deutſchnationale 
41 213, Zentrum 39 570, Kommuniſten 8380, Demokraten 24746, 
Wirtſchaftsv. 11747, Nationalſozialiſten 17 434, Chr. N. B. P. 
14 646, Landv. und Mittelſt. 4894, unpolit. Lifte Rentz. 1264, Chr. 
Soz. 1382. 


Der Wahlverlauf im Reiche 


Berlin. Wie aus Königsberg gemeldet wird, iſt dort 
wie in der ganzen Provinz Oſtpreußen der heutige Wahljonntag 
bei ſchönem Wetter ſehr ruhig verlaufen. Die Wahlbeteiligung 
dürfte ſchwächer als bei den letzten Reichstagswahlen geweſen 
ein 


In der Grenzmarck Poſen⸗Weſtpreußen, wo die Wahlbeteili⸗ 
gung recht rege war, iſt die Wahl ebenfalls ruhig verlaufen. 
Rur in dem Ort Schönlanke ſah ſich die Polizei zum Einſchrei⸗ 
ten gegen Kommunisten gezwungen, die mit Laſtkraftwagen 
aus Schneidemühl durch umfahren der Schönlanker Kirche den 
Gottesdienst hatten ſtören wollen. In der Grenzmarck war der 
Schlepperdienſt der Deutſchnationalen außerordentlich gut orga⸗ 
niſtert. Auch Schleſien hatte eine ruhigen Wahlſonntag. 
Regen und Gewitter gingen an verſchiedenen Stellen der Pro⸗ 
zing nieder. In Breslau kam es nur zu leichten Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Kommuniſten und Sozialdemokraten. In den 
Breslauer Arbeitervierteln war ſtarke Wahlbeteiligung, ſo daß 
man für Breslau mit einer Wahlbeteiligung von 70 Prozent 
rechnet. Aus verſchiedenen ſchleſiſchen Landkreiſen wird eine 
außerordentlich geringe Wahlbeteiligung gemeldet, jo u. a. auch 
in der Gegend von Görlitz. 

In Oberſchleſien machte ſich eine beſonders ſtarke Wahlpro⸗ 
paganda der Kommuniſten und Nationalſozialiſten bemerkbar. 
Die Wahlbeteiligung wird auf 60 bis 70 Prozent geſchätzt. 
Die ſächſiſchen Großſtadte Dresden und Leipzig wie das In⸗ 
duſtriezentrum Chemnitz hatten eine durchſchnittlich 80 proz. 
Wahlbeteiligung. In Leipzig wurde vor allem auch von Bürger⸗ 
licher Seite das Wahlrecht ſehr rege ausgeübt. In Chemnitz be⸗ 
nutzte die S. P. D. die geſtrige Bluttat in Glauchau, wo ein 
Sozialdemokratiſcher Stadtrat von Not⸗Frontkämpfern erſtochen 
worden war, zur ſchärſſten Propaganda gegen die Kommuniſten. 
Aus Mitteldeutſchland werden keine beſonderen Zwiſchen⸗ 
fälle gemeldet. In Halle kam es nur an zwei Stellen zur Ver⸗ 
prügelung von Plakatträgern. Trotz des auch über Mittel⸗ 
deutſchland niedergehenden Regens herrſche in Anhalt eine ſehr 
ſtarke Wahlbeteiligung; man ſpricht von 90 Prozent. J Magde⸗ 
burg war eine 85 proz. Wahlbeteiligung zu verzeichnen. 


Auch in Thüringen iſt es gegen die Spätnachmittagsſtunden 
zu einer ſtärkeren Wahlbeteiligung gekommen. Man ſpricht von 
70 Prozent. 


Die grundloſen Beſchuldigungen 
im Donez⸗- Prozeß 

Komno. Wie aus Moskau gemeldet wird, find die 
ruſſiſchen Verteidiger der deutſchen Angeklagten nach eingehen⸗ 
dem Studium des Anklagematerials zu der Ueberzeugung gekom⸗ 
men, daß die Beſchuldigungen gegen die deutſchen Angeklagten je⸗ 
der tatſächlichen Grundlage entbehrten. Dem Angeklagten 
Otto könne keine Spionage nachgewieſen werden. Die Be⸗ 
ſchuldigungen gegen Knapp und A. E. G. verlangten zum minde⸗ 
ſten ſchriftliche Erklärungen der Firmen. Die Verteidigung habe 
die Hoffnung nicht aufgegeben, die Verwaltung des „Domigol“ 
als Zeugin zu laden. 


Zum Beginn des Schachli⸗Prozeſſes 
in Moskau 
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Wuſchinſti, Rektor der Univerſität Krylenko, der für den Oberiten 
Moskau, der den Vorſitz führt. WWW Anklage 
vertritt. 


Keine Ausſchließung der Oeffenklichkeit 
im Donez- Prozeß? 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wird der Donez⸗ 
Prozeß ohne Ausſchluz der Oeffentlichkeit zu Ende geführt wer ⸗ 
den. Die Streichung der Stellen in der Anklageſchrift, die ſich 
auf die Beziehungen zu den franzäſiſchen und polniſchen amtlichen 
Stellen erstrecken, wird auf den Druck der franzöſiſchen und pol⸗ 
niſchen Regierung in Moskau zurückgeführt. 


Beneſch's Beſuch in Berlin 


Zu dem Beſuch des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters Dr. 
Beneſch in Berlin, ſind in der Preſſe Kommentare erſchienen, die 
von wichtigen Beſprechungen Beneſchs mit dem Staatsſekretär v. 
Schubert wiſſen wollen. Die Kombinationen knüpfen an den 
Umſtand an, daß Dr. Beneſch von Staatsſekretär v. Schubert, den 
er non Genf her perſönlich kennt, empfangen wird. A. a. heißt 
es, daß außer Völkerbundsangelegenheiten auch der Kelloggpaft 
beſprochen werden ſolle. Wie wir hören, kommt dem Beſuche 
Beneſchs eine derartige politiſche Bedeutung nicht zu. Gine 
Ausſprache über den Kelloggpakt kommt ſchon deshalb nicht in 
Betracht, weil die Tſchecho lowakei in die Verhandlungen über 
den Pakt noch nicht einbezogen iſt. Stünden wichtige Beſprechun⸗ 
gen in Berlin bevor, dann hätte Staatssekretär v. Schubert. der 
früheſtens morgen. Sonntag, in Berlin wieder eintrifft, wohl 
ſeinen Urlaub früher abgebrochen 


Das japaniſche Außenminiſterium 
zur Chinapolitit 

Tokio. Nach einer Mitteilung des japaniſchen Außenmini⸗ 
ſteriums zur Politik Japans in China, ſoll der Schutz des 
Tientſin⸗Sezirtes von japaniſchen Truppen zur Sicherung 
der Verbindung zwiſchen Peking und Tientſin durchgeführt wer⸗ 
den. Die Truppen Tſchangtſolins follen nur nach Mukden durch⸗ 
gelaſſen werden, wenn ſie ſich in vollſter Ordnung befinden. aw- 
derenfalls werden ſte entwaffnet. 


Expreß⸗Luftverbindung London — Berlin Moslau 


Die Luftverkehrsverbindung London — Berlin — Moskau ift 
heuerdings dahingehend verbeſſert worden, daß es von nun an 
möglich ſein wird. Moskau von London aus in noch kürzerer Zeit 
zu erxeichen, als dies bis jetzt möglich war. Dieſe Linie gehört 
zu den ſogenannten Expreßluftlinien, auf denen die Flugzeuge 
weniger Zwiſchenlandaufenthalt und raſchere Abfertigung haben. 

Die ſchnellere Verbindung mit Moskau iſt dadurch erreicht 
wulden, daß man von Berlin nach Königsberg bereits um 11 
Uhr abends anſtatt wie früher erſt um 2 Uhr nachts abfliegen 
kann. Die Landung in Moskau erfolgt dadurch natürlich um 
drei Stunden früher. Im einzelnen iſt der Flugplan ſo ein⸗ 
gerichtet, daß man London mit dem Flugzeug um 8 Uhr 45 Mi⸗ 
unten früh verläßt und in Berlin um 17 Uhr 40 Minuten Ian: 
det. In Berlin hat der Reiſende dann alſo noch etwa fünf 
Stunden Zeit, um Bejorgungen zu erledigen. Moskau wird um 
3 Uhr nachmittags erreicht, jo daß man alſo künftighin für die 
Bewältigung der etwa 3000 Kilometer langen Strecke London 
— Berlin Moskau über Amſterdam, Hannover, Danzig, Kö: 
nigsberg, Riga und Smolenſf einſchließlich der Abfertigung auf 
den Zwiſchenlandeplätzen 31 Stunden braucht. 

Im nächſten Frühjahr wird die vorſtehend bezeichnete Flug⸗ 
route über Moskau bis nach Peking weitergeführt werden. Die 
diesbezugl chen Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Ländern 
bezw. Luftverkehrsgeſellſchaften ſind ſo weit abgeſchloſſen, daß 
ein regelmäßiger Luftverkehr bis Peking im kommenden Früh⸗ 
fahr Tatſache werden dürfte. Dieſer Luftverkehr wird ſich auf 
die Erfahrungen gründen, die anulätzlich der von der Deutſchen 
Lufthanſa in der Zeit vom 24. Juli bis 26. November 19 unter 
der Leitung von Dr. Knaus von Berlin nach Peking durchge⸗ 
führten Expedition geſammelt worden ſind. Vorher, nämlich in 
der Zeit vom 10. Juni bis zum 13. Juli 1925, find auch die 
Ruſſen von Moskau nach Peking geflogen. 

Die rund 7000 Kilometer lange Strecke Moskau— Peking ſoll 
in der Zeit von etwa 60 Stunden bewältigt werden. Darin 
ollen auch bereits die Zwiſchenaufenthalte einbegriffen fein. 
Selbſtverſtändlich ſoll, ähnlich wie auf der Strecke Berlin —Kö⸗ 
nigsberg, auch nachts geflogen werden. Von London über Ber⸗ 
Un— Moskau nach Peking würde man alſo rund neunzig Stun⸗ 
den nach dem Abflug von London, alſo nach nicht ganz vier 
Tagen gelangen. 


4 
„Fürſtenbeſuch“ in Namur 
Wie ſich die Bevöllerung der Maas⸗Stadt durch einen Studen⸗ 
tenſtreich anführen ließ. — Der feierliche Empfang eines „indi⸗ 
ſchen Fürſtenpaares“. 

Paris. Die Stadt Namur veranſtaltete am vergangenen 
Donnerstag einen großen Empfang zu Ehren eines indiſchen 
Fürſtenpaares. Am Abend vorher hatten die Lokalblätter ange⸗ 
kündigt, daß der Prinz und die Prinzeſſin Nyota Dragpore be⸗ 
abſichtigen, auf ihrer Durchreiſe von Paris nach Berlin die ſchöne 
Stadt an der Maas zu beſichtigen. Die Bewohner Namurs wur⸗ 
den aufgefordert, zu flaggen und dem fürſtlichen Paar einen 
ehrenvollen Empfang am Bahnhof zu bereiten. 

Die Ankunft des Zuges war für 1.31 Uhr nachmittags ange⸗ 
kündigt. Schon um 12 Uhr verſammelte ſich eine ungeheure be⸗ 
geiſterte Menge auf dem Bahnhofsplatz. Das indiſche Fürſten⸗ 
paar wurde mit enthuſiaſtiſchem Jubel begrüßt. Da weder der 
Fürſt noch die Fürſtin das Franzöſiſche beherrſchten, die Stadt⸗ 
väter aber des Hinduſaniſchen nicht mächtig waren, wurden die 
Begrüßungsfeierlichkeiten ſehr abgekürzt. In fuzuriöfen Kale⸗ 
jchen geleitete man die Gäſte nach dem Rathaus. 

Hier erklärten ſie beide plötzlich, daß fie nunmehr fra nzöſiſch 
ſprechen könnten und damit die behördliche Hilfe nicht mehr nö⸗ 
tig hätten. Dann verſchwunden fie, Fürſt und Fürſtin, in der 
wie verſteinert daſtehenden Menge. Am nächſten Tage erfuhr 
man, daß ſich einige belgiſche Studenten einen Streich geleiſtet 
und die ganze Stadt auf den Leim geführt hatten. 


Eine Erfindung, 
Semmeln 48 Stunden friſch zu erhalten 

Seit langer Zeit beſchäftigen ſich die maßgebenden Fach⸗ 
kreiſe mit der Frage der Nachtarbeit in Bäckereien. Die Ar⸗ 
beiterſchaft iſt ſelbſtverſtändlich gegen die Einführung der Nacht⸗ 
arbeit, während die Bäckereien, insbeſondere die großen Unter: 
nehmungen, die Arbeitszeit auf die früheſten Morgenſtunden 
verſchieben wollen, um die Bevölkerung mit friſchem Gebäck ver⸗ 
ſorgen zu können. Nun werden dieſe Schwierigkeiten durch eine 
neue Erfindung beſeitigt werden, die das Gebäck durch volle 48 
Stunden in natürlicher Friſche erhält. Der Prager Apotheker 
Brauner hat ein Präparat erfunden, das eine bedeutende Menge 
vitaminhaltiger Stoffe, die der Geſundheit vollkommen unſchäd⸗ 
lich, aber für die Ernährung äußerſt wichtig ſind, enthält. Das 
Patent iſt ſchon amtlich geſchützt. Nach dieſem Verfahren bleibt 
dus Gebäck durch 48 Stunden friſch. 


Die ſchönſten Handarbeiten 
aach den vorzügdchen Bultitaugen und denen Dae von 


Beyer’s Handarbeits bücher 


Zreuskich, 3 Bände 
Ausjhuitt-Gtickerei, 2 Bände 
Bande / Klöppeln, 2 Bände 
ien / Lung 
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Velbet ftändig nene Abonnenten! 


Saurahüfte u. Umgebung 


⸗o⸗ Die nächſte Gemeindevertreterſitzung in Siemianowitz 
findet am Freitag, den 25. Mai. nachmittags 6 Uhr, im Ge⸗ 
meindeſitzungsſaal ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 4 Punkte 
und zwar: Anbau einer Schule, evtl. Aufnahme einer Anleihe, 
Antrag des Pilotenklubs der Wojewodſchaft Schleſien in Katto⸗ 
witz, um Gewährung einer Beihilfe und freie Anträge. 

5. Beſetzte Schuldienerſtelle. Die am 22. April ausge⸗ 
ſchriebene Schuldienerſtelle iſt beſetzt. Wegen der jehr zahl⸗ 
reich eingelaufenen Bewerbungen iſt es nicht möglich, ab⸗ 
ſchlägige Antworten zu überſenden. Die bis heut nicht be⸗ 
antworteten Bewerbungsgeſuche gelten ſomit als abſchlägig 
beſchieden. 

b. Bekanntmachung. Da der kleine Hüttenteich nun u⸗ 
geſchüttet iſt, darf auf dem entſtandenen Platz nur noch Erde 
und Lehm abgeladen werden. Das Abladen von Schutt, 
Aſche und Abfällen iſt ſtreng verboten und wird beſtraft. 
Dagegen kann Schutt und Aſche an den neuanzulegenden 
Wegen an der neuen Arbeiterkolonie an der Myslowitzer 
Straße abgeladen werden. 

o. Betrifft die den Wahlklagen beigefügten Militärpäſſe. 
Der Abgeordnete Rofumek hat in der vergangenen Woche 
beim „Oberſten Tribunal“ in Warſchau wegen der Militär⸗ 
päſſe, welche den Wahlakten, die an dieſes Gericht eingeſandt 
wurden, interpelliert. Er erhielt die bindende Zufage, daß 
die Päſſe ſyäteſtens am Donnerstag kommender Woche den 
zuſtändigen Staroſteien überſandt und von dort aus an die 
zuſtändigen Polizeikommandos zur Rückgabe an den In⸗ 
haber weitergeleitet werden. 

o. Aufrollung der Machinationen bei den Sejm⸗ und 
Senatswahlen im Warſchauer Seim. Am Dienstag, den 22. 
d. Mts. beginnen im Warſchauer Sejm die Berichte verſchie⸗ 
dener Abgeordneter über die Ergebniſſe der Unterſuchungen 
bezügl. der Klagen über Machinationen bei Aufſtellung der 
Liſten zu den Sejm⸗ und Senatswahlen und bezügl. verſchie⸗ 
dener Vorkommniſſe bei den Wahlen ſelbſt. Unſere Leſer 
wird es intereſſieren, zu erfahren, daß Siemianowitz hieran 
den allergrößten Anteil hat. Haben doch nachgewieſener⸗ 
maßen in keinem Orte ſo viel Wähler in den Liſten gefehlt. 
als in Siemianowitz. Auch die Behandlung der Proteſte 
ulm. wurde in keinem Orte fo unrichtig gehandhabt wie ge⸗ 
rade bei uns. 

:5: Schul. Um- oder Neubau in Laurahütte. Auf den in der 
letzten hieſigen Gemeindevertreterſitzung geſtellten Antrag auf 
Zuweiſung der von der deutſchen Minderheit benutzten 
Kosziuszkoſchule an die Mehrheit und Ausbau der evangeliſchen 
Schule 2 als Minderheitsſchule, wurde dieſer Antrag durch die 
hierzu beſtimmte beſondere Kommiſſion am vorigen Mittwoch an 
Drt und Stelle geprüft. An der Begutachtung der geſundheit⸗ 
lichen Verhältniſſe der Schule beteiligen ſich außer der Minder⸗ 
heitsſchulkommiſſion noch zwei andere Sachverſtändige und Herr 
Dr. Dadaczinski, wobei feſtgeſtellt wurde, daß die jetzige vier⸗ 
klaſſige evang. Minderheitsſchule für die Schülerzahl im neuen 
Schuljahr zu klein iſt, daß die Klaſſenzimmer dumpfig ſind und 
daß auch ein Umbau dieſe Uebelſtände nicht beſeitigen würde. 
Außerdem ſind in den 115 000 Zloty für den Umbau die Koſten 
für die Herſtellung der Wirtſchaftsklaſſe für Mädchen und der 
Kloſettanlagen noch nicht enhalten. Aus dieſen Gründen wird 
man wohl doch an den Neubau einer größeren Schule herangehen 
müſſen, und die Prüfungskommiſſion beantragte deshalb die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 1 000 000 Zloty, bei der Wojewodſchaft 
zur Errichtung einer neuen und modernen Schule. 

5. St. Antoniuskirche. Nach Beendigung der Jugend⸗ 
helehrung ſchließen ſich an dieſelbe vom 20. Bis 22. d. Mts. 
für die Mitglieder des polniſchen Ordens des hl. Franziskus 
weitere Predigten an und zwar früh 6 und abends 8 Uhr. 
Desgleichen für die Deutſchen vom 23. bis 26. Mai. 

5. Standesamt. In der Woche vom 12. bis 18. Mai 
wurden geboren 2 Knaben und 6 Mädchen. Geſtorben ſind 
8 Perſonen. 

o. Polizei nachrichten. In der Zeit vom 11. bis 18. Mat 


ſind bei der hieſigen Polizei 12 Perſonen wegen verſchiedener 


Vergehen zur Anzeige gebracht worden. 

o⸗Ein gräßlicher Unfall ereignete ſich im Morgalla ſchen 
Hauſe auf der Wandaſtraße. Während eine Frau mit einer 
Hauſiererin an der Tür verhandelte, fiel ihr zirka 3 Jahre altes 
Kind vom Stuhl herab und in eine Kaſſerole mit kochendem 
Waſſer hinein. Die Brandwunden waren derartig ſchwer, daß 
das Kind nach einigen Tagen verſtarb. 

⸗o⸗ Auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommen. Der 28 Jahre 
alte Steiger Miſchok von der Maxgrube in Michalkowitz, ließ 
ſich einen Zahn ziehen. Etwa 24 Stunden ſpäter ſtellten ſich 
derartige Schmerzen ein, daß er ſich in Lazarettbehandlung be⸗ 
geben mußte, wo eine Blutvergiftung feſtgeſtellt wurde, 
die einige Tage ſpäter den Tod des M. herbeiführte. 

⸗o⸗ Feuer. Im Hofe des früheren Kochott'ſchen Gaſthauſes 
auf der ul. Matefki, gerieten am Freitag abends, infolge Unacht⸗ 
ſamkeit zwei Teerkeſſel in Brand. Durch zufällig in dem in der 


Große Mehlklöße. 


Zutaten; 20 f Mehl, % Päckchen 
2 % Päckchen Dr. Oetker 


Man versuche: 


Dr. Oetker’s Backpulver 
Milch - Eiweißpulver, Salz 


Zubereitung: Das mit dem , Backin“ und dem Milch-Eiweißpulver | 
gesiebte und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig. 
Dann forme mit einem tiefen EBlöffel, der vorher in kochendes Wasser 
eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander iu schwachkochendes Salz« 

gelegt werden kochen 


Börſenkurſe vom 21. 5. 1928 


(11 Ahr vorm. unverbindlich) 
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Nähe befindlichen Feuerwehrdepot, anweſende Srwervchle 
wurde der Brand ſofort gelöſcht, jo daß die Wehr ſelbſt 
mehr alarmiert zu werden brauchte. Der Brand ſelbſt 


St. 


neben dem Brandherde befanden ſich die hölzernen 


Goltesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. N 
Dienstag, den 22. Mai 1928. Br | 
1. hl. Meſſe für verſt. Alexander, Anton und Hedwig 
und Valeska Nzeka. = 1 
2. hl. Meſſe für verſt. Anton und Marianne Wola 4 ö 
Töchter, Valeska Krupa, Familie Szezygiel und Emanuel 75 
3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Int. der 
Hoffmann und Hollebet. 


Math, Pfarrkirche St. Antonius. Laurahätte 
Dienstag, den 22. Mai 1928. 


6 Uhr: für verſt. Joſef und Hedwig Szidlo. 
7 Uhr: für das Brautpaar Soika⸗Matlok. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 422. 


Dienstag. 16: Vortrag. 16.25: Berichte. 16.40: Pen 
Lektüre. 17.05: Berichte. 17.20: Vortrag. 17.45: Naht a 
konzert. 18.40: Verſchiedene Nachrichten. 19.20: Uehertig 
aus dem polniſchen Theater von Kattowitz: „Das Dreim 


haus“, auſchließend die letzten Abendberichte und Tanz 7 


Krakau — Welle 422. 


Dienstag. 12: Wie vor. 16.40: Elternſtunde. er 

tragung eines Vortrages aus Kattowitz. 17.45: Uebert 

aus Warſchau. 1920: Opernübertragung aus Kattowiß⸗ 

Programm von Warſchau. 22.30: Konzertübertragung. 4 
Poſen Welle 344,8, 

Dienstag. 7: Morgengymnaſtik. 13. Inſtrumeni 7 
17: Engliſcher Unterricht. 17.20: Vortrag. Uebertrages 4 
Kattowitz. 17.45: Konzertübertragung aus Warhol. 
Opernübertragung aus Kattowitz. 22.30: Die letzten 
richte. 22: Tanzmuſik. 9 
Gleiwitz Welle 329,7 Brest 

Allgemeine Tageseinteilung: * 

1115: Wetterbericht Waſſerſtände der Oder und Tage 
richten. 12.15—12.55: Konzert für Versuche und für die Nr 
. „auf Scalpiatten”). 1255: NRauener 3e 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und 
richten. 13.45—14.85: Konzert für Verſuche und für die ME 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung *). 1530: ff 
landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten. 
Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht (außer Sonn 
18.45: Wetterbericht anſchließend Funkwerbung ). 220% 
aurſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, Funkel 
und Sportfunk. 22.15— 24.00: Tanzmuſik (Zwei⸗ bis dre 
der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
ſtunde A.⸗G. 


Dienstag, den 22. Mai. 1616,30: Uebertragung TE 
Gleiwitz: Märchenſtunde. — 16,30—18: Nordiſche 97 


1818,25: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Bergkunde: " ö 
Penkert. — 18,30 —48,55: Uebertragung von der Deutſcher 1 
Berlin: Hans⸗Bredom⸗Schule. Abt. Sprachkurſe. — 10.40 
Abt. Heimatkunde. — 19,40 —19,50: „Die Karten der u 
kartenſtelle“. — 19,50 — 20,15: Zum 80. Todestag von | 
Eliſabeth Freiin Drofte zu Hülshoff (F 24. Mai 1848). 0 


— * 


Uebertragung aus Berlin: Wagner⸗Abend. — 22: DIE u | 
berichte und Mitteilungen des Verbandes der Fun! 


Schleſiens e. V. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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